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(54) Baustein aus silikatischen Rohstoffen

(57) Ein Baustein (1), wie etwa ein Lochziegel, weist
eine strukturbildende Raumform aus lockerem porösem
Silikatmaterial geringer Rohdichte und hoher thermi-
scher Isolierung (Wärmedämmung), z.B. Lehm oder
Ton gemischt mit Porosierungsmitteln in einer Rohdich-
te kleiner als 1500 kg/m3 auf. Die Füllung bzw. teilweise
Füllung wenigstens einiger der Hohlräume (2, 3, 4, 5)

des Bausteines (1) oder die Beschichtung, insbesonde-
re einer oder mehrerer der Aussenseiten, besteht aus
dichtem, festem Silikatmaterial hoher Rohdichte und
hoher Druckfestigkeit, z.B. Lehm oder Ton getrocknet
und gebrannt mit einer Rohdichte von mehr als 1500 kg/
m3. Die Füllung oder Beschichtung erstreckt sich über
die gesamte Höhe des Bausteins. Die Füllung kann
auch nachträglich eingesetzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Baustein aus sili-
katischen Rohstoffen, mit einer strukturbildenden
Raumform und einer gegebenenfalls teilweisen Füllung
von Hohlräumen in der Raumform, die den Baustein in
der Höhe zur Gänze durchsetzen. Es sind Hohlblock-
steine bekannt, die aus silikatischen Grundstoffen auf-
gebaut sind und durchgehende Kanäle aufweisen, die
senkrecht zur Wärmeflussrichtung verlaufen. Die struk-
turbildende Raumform übernimmt dabei die Fertigkeits-
aufgabe, während die Kanäle in erster Linie für die ther-
mische Isolierwirkung dieses Bausteines sorgen. Ver-
besserungen hinsichtlich der Festigkeit wurden durch
spezielle Formgebung, Material und Dichte desselben
erreicht. Die Wärmedämmung wurde durch Einlagen in
den Kanälen, Hohlräumen oder Öffnungen eines Bau-
steines verbessert, wobei auch Polystyrol zur Anwen-
dung kam. Dabei wird die Wärmeleitung, Strahlung und
die Konvektion in den Hohlräumen berücksichtigt. Sta-
bilität und Isolierung von Bausteinen wurde ferner auch
durch isolierende Auflagen, insbesondere an der Aus-
senseite eines hochfesten verstärkten Bausteines, z.B.
mit druckfester Verfüllung der tragenden Struktur er-
reicht.
[0002] Die Erfindung zielt darauf ab, einen Baustein,
wie z.B. Mauerstein, bzw. Hohlblockstein oder Ziegel
hinsichtlich seiner Druckfestigkeit und seiner Wärme-
dämmung zu verbessern. Dies wird dadurch erreicht,
dass die strukturbildende Raumform aus lockerem po-
rösem Silikatmaterial geringer Rohdichte und hoher
thermischer Isolierung (Wärmedämmung) und die Fül-
lung und bzw. oder eine Beschichtung, insbesondere ei-
ner oder mehrerer Aussenseiten des Bausteines, aus
dichtem, festem Silikatmaterial hoher Rohdichte und
hoher Druckfestigkeit gebildet ist. Damit ist der Baustein
in seiner Hauptform in Abkehr von bisherigen Ausfüh-
rungen in erster Linie auf hohe Wärmedämmung aus-
gelegt, weil die strukturbildende Raumform aus locke-
rem, porösem Silikatmaterial besteht, während die
Hohlräume mit tragendem Material, also z.B. gebrann-
tem Ton oder Lehm, ausgekleidet oder gefüllt sind. Die-
se Auskleidung oder Beschichtung mit festem, tragen-
dem Silikatmaterial kann zusätzlich oder an Stelle einer
inneren Füllung auch aussen, ein- oder mehrseitig am
Ziegel, Hohlblock oder Baustein vorgesehen sein. Wie
erwähnt, ist es zweckmäßig, wenn die Raumform einem
Hohlziegel entspricht und wenigstens einige der durch-
gehenden Hohlräume in der gesamten Höhe mit druck-
festem Silikatmaterial ausgefüllt sind. Diese durchge-
henden, senkrechten Öffnungen bzw. deren Befüllung
übernehmen die tragende Funktion des Bausteines,
während die formgebende Struktur im Wesentlichen der
thermischen Isolierung dient. In diesem Sinn ist es auch
vorteilhaft, wenn in den durchgehenden Hohlräumen
Platten bzw. Leisten im Abstand zueinander oder Hohl-
profile oder Stäbe aus druckfestem Silikatmaterial vor-
gesehen sind. Diese Platten oder Stäbe werden als se-

parate Baukörper aus festem Material hergestellt und in
die Öffnungen eingesetzt und allenfalls verklebt. Sie
können auch in die Öffnungen eingegossen werden. Ein
Ausführungsbeispiel des Erfindungsgegenstandes ist
dadurch gekennzeichnet, dass als lockeres poröses Si-
likatmaterial, Lehm bzw. Ton, gemischt mit Porosie-
rungsmitteln, in einer Rohdichte kleiner als 1500 kg/m3

und als druckfestes Silikatmaterial, Lehm bzw. Ton in
einer Rohdichte größer als 1500 kg/m3, jeweils getrock-
net und vorzugsweise auch gebrannt vorgesehen ist. Es
ist auch möglich, das lockere, poröse Silikatmaterial in
bloß getrocknetem Zustand, allenfalls mit einem aus-
härtendem Bindemittel stabilisiert, einzusetzen. Das
druckfeste Material hat wesentlich höhere Rohdichte
und wird in aller Regel getrocknet und gebrannt. Als Po-
rosierungsmittel werden Sägespäne, Styropor, z.B. in
Kugelform, Zellulosefasern oder andere extrem leichte
Granulate verwendet. Dieser Zusatz kann beispielswei-
se 30% des homogenisierten silikatischen Rohstoffes
betragen. Die angegebenen Rohdichten verstehen sich
im gebrannten Zustand. Es wurden im Zusammenhang
mit der Erfindung für das lockere poröse Material der
strukturbildenden Raumform Rohdichten von 500 kg/m3

bzw. 300 kg/m3 als Extremwerte erreicht.
[0003] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels beschrieben. Die Fig. zeigt eine
Draufsicht auf einem Hohlblockstein.
[0004] Ein Hohlblockstein 1 mit einem Lochbild ge-
mäß der dargestellten Draufsicht wurde aus homogeni-
siertem Lehm oder Ton unter Beigabe von Porosie-
rungsmitteln (z.B. Zellulosefasern) im Strangpressver-
fahren hergestellt. Nach dem Trocknen und Brennen er-
gibt sich ein Hohlziegel oder Lochziegel aus lockerem
porösem Silikatmaterial mit hoher Wärmedämmung.
Um diesen Baustein die nötige Tragfähigkeit bzw.
Druckfestigkeit zu geben, sind die Hohlräume 2, 3, 4 und
5, bzw. einige derselben, über ihre ganze Länge mit
dichtem, festem Silikatmaterial, also z.B. gebrannten
Lehm oder Tonplatten 6, Leisten 7, Hohlprofilen 8 oder
Stäben 9 gefüllt. Die Zeichnung zeigt beispielhaft je-
weils nur einen Hohlraum 2, 3, 4 oder 5 mit jeweils einer
anderen Befüllung oder Auskleidung. Diese können je-
weils mehrfach, z.B. auch in allen Hohlräumen, vorge-
sehen sein. Es können auch Kombinationen, z.B. auch
symmetrisch verteilt, die Hohlräume ganz oder teilweise
ausfüllen. Das druckfeste Silikatmaterial kann auf die
trockene strukturbildende Raumform aus dem lockeren,
porösen Silikatmaterial aufgebracht und gleichzeitig ge-
brannt werden. Es können die Plättchen 6, Leisten 7,
Hohlprofile 8 oder Stäbe 9 auch separat hergestellt und
gebrannt werden. Sie werden nachträglich in die Hohl-
räume 2, 3, 4 bzw. 5 eingeschoben, eingeklebt oder ein-
gepresst.
[0005] Die Fig. zeigt ferner noch alternativ oder er-
gänzend je eine Beschichtung 10, 11 an der Aussen-
bzw. Innenseite des Bausteines 1. Diese ebenfalls aus
einem festem Silikatmaterial hoher Rohdichte und ho-
her Druckfestigkeit gebildete Beschichtung 10, 11 wirkt
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sich positiv auf die Belastbarkeit und auf die Oberflä-
chenbeschaffenheit der Sichtflächen aus. Der Baustein
1 ist besonders resistent gegen Witterungseinflüsse, da
er zwar noch atmungsaktiv jedoch kaum wasseraufnah-
mefähig ist. Auch treten Abnützungsspuren weder aus-
sen noch innen auf.

Patentansprüche

1. Baustein aus silikatischen Rohstoffen, mit einer
strukturbildenden Raumform und einer gegebenen-
falls teilweisen Füllung von Hohlräumen in der
Raumform, die den Baustein in der Höhe zur Gänze
durchsetzen, dadurch gekennzeichnet, dass die
strukturbildende Raumform aus lockerem porösem
Silikatmaterial geringer Rohdichte und hoher ther-
mischer Isolierung (Wärmedämmung) und die Fül-
lung und bzw. oder eine Beschichtung (10, 11), ins-
besondere einer oder mehrerer Aussenseiten des
Bausteines (1) aus dichtem, festem Silikatmaterial
hoher Rohdichte und hoher Druckfestigkeit gebildet
ist.

2. Baustein nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Raumform einem Hohlziegel ent-
spricht und wenigstens einige der durchgehenden
Hohlräume (2, 3, 4, 5) in der gesamten Höhe mit
druckfestem Silikatmaterial ausgefüllt sind.

3. Baustein nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass in den durchgehenden Hohlräumen (2, 3,
4, 5) Platten (6) bzw. Leisten (7) im Abstand zuein-
ander oder Hohlprofile (8) oder Stäbe (9) aus druck-
festem Silikatmaterial vorgesehen sind.

4. Baustein nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass als lockeres poröses
Silikatmaterial, Lehm bzw. Ton, gemischt mit Poro-
sierungsmitteln, in einer Rohdichte kleiner als 1500
kg/m3 und als druckfestes Silikatmaterial, Lehm
bzw. Ton in einer Rohdichte größer als 1500 kg/m3,
jeweils getrocknet und vorzugsweise auch ge-
brannt vorgesehen ist.
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